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Inventarnummer: 1/1945/0357 0

Beschreibung
Dieses Modell entstand 1927, als der Umbau der Gleisanlagen geplant wurde. Dabei
erhielten die zusätzlichen Ferngleise von Charlottenburg bis Grunewald, sowie die
Ferngleise nach Spandau neue Linienführungen. Es zeigt die Strecken zwischen den
Bahnhöfen Charlottenburg und Grunewald, sowie zwischen Halensee und Witzleben mit
dem neuen Bahnhof namens „Ausstellung“. Dieser wurde am 10. Dezember 1928 in Betrieb
genommen.
Aufgrund seiner Einbettung, in die von der Stadt Berlin vorgesehene Ausstellungsfläche,
erhielt der Bahnhof seinen Namen.
Es war geplant am Südosteck, des Bahnhofs Charlottenburg, eine Ausstellungsfläche von
100 ha zu realisieren. Zu diesem Zweck sollte der Bahnhof den Besucherstrom leiten.
Darüber hinaus war er ein guter Knotenpunkt, um den Ansturm der berufstätigen
Bevölkerung besser umsetzten zu können. Seit 1932 heißt diese Umsteigeanlage, zwischen
Ringbahn und Stadtbahn, „Westkreuz“.
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Grunddaten

Material/Technik:
Maße:

Ereignisse

https://berlin.museum-digital.de/object/9109


Hergestellt wann 1927
wer Pohl & Brocksch
wo Berlin W 35

Schlagworte
• Bahnanlage
• Modell
• Schienenverkehr
• Turmbahnhof
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